
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N" 45.
Dienswg, den 5. Iuny 1827.

- G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
I ^ ^ (2) E u r r e n d e N r . 9:86.
dc's'kaiserlicher! königlichen illyrtschen Landcs-Gudcrniums zu Laibach. M i t 'der Vorschrift
über das Verfahren m Fallen, wo in Abgong emes Todtenschcines der Tod eines Ver-
malen durch Zeugen erwiesen werden will. — Zur Erziclung cmes gleichförmigen Ver<
fahrcns in ^äsen/wo in Ermanglung emes Todtenschemes, oder einer andern öffentlichen
Urkunde über den wn-lllch crfolgtcn Tod eines Vermißten der Beweis durch Zeugcn ange-
bothen w i rd , haben Se. Majestät durch allerhöchste Entschließung vom , 8 . Novemhe,
1826 folgende Volsckrlfc zu erlassen geruhet: < §. I. Em Ehegatte, der sich wieder «er-
chcligcn w m , und den erfolgten Tod des andern nicht durch Beybringung dcs Todten-
scdcincs oder einer andern öffentlichen Urkunde N'wnsen kann, aber den vollständigen Be«
wcls hierüber durch Zeugenaussagen herstellen zu können hofft, hat sein Gesuch um Ab-
s-öruna dcr namhaft'zu machenden Zeugen mtt Clnlegüng der Weisartlkeln, bey derjeni»
aen Gerichtshchörde einzureichen, welche in Rüclsicht der zum Bchufe der Wledcrverehcli«
guna angcsuckten Todeserklärungen die zustandige ist. §. ^ l . Dlcse bat nach reifer Ueber-
legung der angegebenen Umstände durch Bescbcid zu erkennen, ob das Gesuch zu verwilli-
gen, oder die Parthev anzuweisen sey, die Todeserklärung auf die im allgemeinen bürger-
lichen Geschbucke §. 112 — 114 vorgeschriebene Art zu erwirken. Oegen emen Bescheid
letzterer Art stey^ der Parthey der Recurs an das Obergcrlcht offen. §. l i t . Zugleich
nnt der Bewlllihung deß Gesuches hat die erwähnte Behörde dem Vcrnußicn emcn Curator
zu bcstellkn, einen Vertheidiger des Ehcbandes zu crncnlicn, diesen beyden Abschriften des
eingereichten Gesuches t,nd der Wcisartikel zur cinverstandlichcn Verfassung dcr län.gstens
binnen Zc» Tagen einzulegenden besondern Fraystücke zuzufertlgen, und eine öffentliche, zu
drey verschiedenen Mahlen den Zeirungsblältern einzurückende Verlautbarung ergehen zu
lassen, norm dte aus dem Gesuche und dcn Wcisartckcln zu emnchmenden Umstände der
A r t , dcs Ortes und^ der Ze,t des angeblichen Todcs angeführt, und alle die von dem
Leben oder den Umstanden des Todes einige Wissenschaft haben, aufgefordert werden,
davon entweder dem ^Gerichte oder dem bestellten Curator, wie in nner nach Beschaffen-
heit des Fallcs zu bestimmenden Frist, die jedoch nie kürzer als drey Monathe, und in der
Regel nie länger als cm ^ahr seyn soll, die gehörige Anzeige zu machen, sollten jedoch be-
sondere Verhältnisse obwalten, welche zur Erfüllung dcs Zweckes einen längern Zettraum
erforderlich machen, 1o hat auch einen solchen das Gericht m dcr Verlautbarung zu
b'stimmcn. h. IV . Sobald der Richter d,e Fragstücke erhalten hat, soll er ohne den
Ablauf der in dcr Verlautbarung festgesetzten Fnst abzuwarten, zu Vernehmung der Heu-

' A n Ichrettcn, und dabey nach den Vorschriften dcr allgemeinen Gerlcktsordnuna vorgehen.
N u r liegt lhm ob, d.e eingelegten Fragstücke, wenn er es nöth.g findet, auch während
des Zeugenverhores zu vervollständigen, oder neue Fragen zu stellen, um alle entschnden-

5 V . D.e aufgenommenen Aus-
sagen dcr Hlugcn sind sowohl dem tzeugenführcr als dem Curator des Vermißten, und dem
Vertheidiger dcs Eycbandes mitzutheilen. H.ernachst hat der Richter eine Tagsatzuna, jedoch
,0, da^ d;e m der Verlautbarung anberaumte Frist vov dcrftlbcn schon abgelaufen ist,
an u.rdnen, und bey dieser den Beweisführer und d>e beyden Vertreter mit chren Emwen-
Zungen und Erinnerungen zum Protocol!«: zu vernehmen. Sollte sich aus demselben die
^ipwcndlgkett neuer Erhebungen oder Zeugmverhöre ergeben, so sind tnese ohne Ver ,
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zug zu veranstalten oder vorzunehmen, tz. V I . Nach dem Schluße der Verhandlungen
ist muHujlehung elnes politischen Repräsentanten durch Urtheil zu erkennen, ob der Beweis
des erfolgten Todes hergestellt worden sey oder nicht. I m letzten Falle finden dagegen tne
gewöhnlichen Rechtsmittel S c a t t , im ersten aber lst das Nrthel l , in welchem immer der aus
den Zeugenaussagen hervorgehende Zeitpunkt des Todes ausgedrückt seyn muß, vor der
Kundmachung jederzeit dem Appellationsgerichte, und durch dieses dem obersten Gerichtsho-
fe vorzulegen. Fallen dem obern Rlchter in dem Verfahren wesentliche Gebrechen auf , so
soll er -vor Gchopfung des Urtheils die Verbesserung derselben vom Amtswegen anordnen.
§. V I I . Eben so ist jedoch bey der ordentlichen Gcrichtsbchörde zu verfahren, wann zu
einem andern Zwecke al? der Wleoervcreheligung wegen, m Ermanglung des Todtenschei-
nes oder einer andern offcmlichcn Urkunde die Aufnehmung der Zeugenaussagen über den
Tod eines Verm ßten angesucht wird. N u r braucht in einem solchen Falle weder ein Ver-
theidiger des Ehebandes aufgestellt, noch ein politischer Repräsentant zur Schöpfung des
Urtheils zugezogen, noch das Unheil vom Amtswegen höheren Behörden vorgelegt zu werden.

La,dach den 3. May 1827.

I 0 sep h Cam i l l 0 F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g ,
k. k. Gubermal-Rath.

Z. 53a. (3) E u r r e n d e N r . 9076.
des kaiserlichen königlichen illyrischen Gl:berniums zu Laibach. — Die m Ansehung der
Rechtssachen der Gerichtsinhaber bestehende Hofoerordnung vom 17. October 1791, hat auch
auf alle jene Fälle der frcywilligen Gerichtsbarkeit Anwendung zu finden/ m welchen der

Gerichtslnhaber als Parthey zu betrachten ist.
Seine Majestät haben mtt allerhöchster Entschließung vom 2. December 1826 über ei-

nen allerunterthämgsten Vortrag in Ansehung der Amtswirksamkeit der Patr imonial- Ge,
rlchtsbeamttn in allen jenen Geschäfcen, m welchen das Interesse chres Dicnstherrn mittelbar,
oder unmtttelbar Emftuß nimmt, und jener Beschränkungen, denen sie im streitigen, oder
adelichen Rich^eramte in allen diesen Geschäften unterliegen, allerhöchst zu beschließen ge-
ruhet, daß die m Ansehung der Rechtssachen der Genchtsinhaber bestehende Verordnung
vom 17. October 1791 N r . 206 der Gesetzsammlung, auch auf alle jene Falle der freywllli-
gen Gerichtsbarkeit auszudehnen sey, wo der Gerichtsinhaber als Parthey zu betrachten lst.
Diese allerhöchste Entschließung wnd gemäß hohen Hofkanzley c Decretcs vom i I . Apnl l. I .
Zahl 9383 zu Jedermanns Wissenschaft und zur genauesten Darnachachtung hinnnt b«-
kannt gemacht. Laibach den 3. May 1827.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i ,
k. k. Gubernial - Secretär, als Referent.

Z. 56i . (3) V e r l a u t b a r u n g Nr. 10730.
womit'der Eoncurs'für die erledigte Districtsarzten - Stelle zu tüanälo, im Görzer Kreise

ausgeschrieben wird.
Nach einer Eröffnung des kaiserlichen königlichen Triesser Guberniums ist zu CnNals,

im Görzer Kreise, eine Districtsarzten «Stelle, mit dem jahrlichen Gehalte von 400 st. er-
ledigt worden. Die Bittwerber um diese Bedienstung, haben ihre dießfalligen, mtt legalen,
Documenten über Gcbllttson, Vaterland, Alter, Stand, Religion, Studien, Kenntniß



der deutschen/ italienischen und krainerischcn, oder einer andern slavischen Sprache, und
geleistete Dienste, versehenen Gesuche bis Ende I u n y dicscs Jahrs, dem kaiserlichen königli-
chen Triester Gubermum zu überreichen. Vom kaiserlichen königlichen illyrischcn Guder>
nium. Laibach am 21 . May 1827. , A n t o n K u n s s l , ^

^ ^ ^ ^ ^ ' k. k. Guhermal-Secretar.

S tadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 574. (3) N r . 2569.

Von dem k. k. ,Gtadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der großjährigen Andreas und Maria Ves la i , der Ellsabcih Ves la i , als Vormün-
derinn, und des Johann Veslcn, als Mitvormund der minderjährigen Kinder Joseph, El i-
sabeth und Valentin Ves la i , als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm
am 2/5. Jänner d. I . allhier verstorbenen Primus Vesla i , die Taasatzung auf den 25. I u n y
l. I . Vormittags um c) Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für eincm Rcchtsgrunde Ansprüs
che zu stellen vermeinen, solche so gew,ß anmelden und rccbtsgeltend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des tz. 6l/^ b. G. B. sich selbst zuzuschreiben h«ben werden.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram. Laibach den y. May 1L27.
Z. 567. (3), ^ — . ^ — — — — ^ ^ ^ ^ ^ —

Bon dem k. t. Stadt, und Landrechte in Kram wird anmit bekannt aemoä-t: W seo über
das Gcsuch der Vogtherrschaft Haasbcrg turck die Inhaberinn Sophie Gräfinn (Koronun v. Vrcn«
berg, in die Ausfertigung der Amortisations, Edicte lückslchtlich der in Verlust gerathenen Zirangsla.r.
lehensscheme vom Iabre 1L06, und zwar :

2) für den Pfarrhaf ln ^irtnitz Zud Iourn. Art. 64 ^10 ^gininic^i pr. 33 st. 55 5s4 kr. pro ru8-
^«1i pr. 86 ft. 46'I)4 tr., zusammen 127 ft. 42 2̂ 4 kr. ;

ü) für die Pfarrkirche zu Zirfnih sammt Filialen pro, cloininicHii ^r. 20 ft. i g lr. pio ru5liclzli
pr. 70 ft. 12 3 ^ kr., zusammen 90 st. 3 i 3 ^ tr . und

c) für dle Kirche zu Unterplanina Lud Iourn . Art . g3 p?o äornin^c^ii, pr. 7 .ft. 2jH kr. pi'o iu8U-
caii pr. 52 ft. 28 2<4 f r . , zusammen 3c) ft. 29 kr. gcwilligcl worl)?',i.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte ZwangSlarlehcnöscheine aus was immer für
Sl'nem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fiist ron
einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen vor diesem k., t. Stadt - und Landiechte so gcnch ansu.
melden und anhängig zu machen, als im Wldrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn,
Frau Sophie Gräfinn Voronmi V. Cronberg, die obgcdachtcn Zwangtdarlehenöscheme nach Verlauf
dieser gesetzlichen F r M für getodtet, kraft, und roittungsloö ertlart lrerden wi ld .

Von dem 5. t. Stadt- und Landrcchte in Arcun. Laidach den L. May 1L27.

Z . 569^ (3) I ^ ^ 2^54.
«, ^ ? " " ^em k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird anmil lekannt qcmacbt: M sco über das
3 ^ Ä c / ^ ? ^ Mlchael Grafen, und Frau Sophie Gräfinn Eoromni v. Eronberg, Inbader der
.nlN^ i ^ ^ 7?."" ^ ^ Ausfertigung der Amortisations. Gdicte/rüäsichtkch der
angebl'ch m ^crlust gerathenen nachbenannten D.rlohcnsscheine, a ls :

!i) ääo 12. December iLob I ou rn . Art . 3 ^ , üder von der Herrschaft Haasberg p ^ rug^caU er-
legte Zwangsdarleben pr. 29^5 ft. 1 8 ^ 4 kr.; ^ u a v ^ ^ 1

d) ällo. 5. November T606 Iourn . Arc. 21 üder, von der vcrrscbaft ?oitsä? nro ru5 i ! ^ I i mit 2o54ss.
11 3^4 kr., und wegen des Erbmundschenk. Amtes pro rusucaN mit 65 ft. 5 214 tr . gewilligt
worden.

o i ^ ^ ^ ? " demnach alle Jene, welche auf gedachte Zwangsdarlebens.Scheine aus was immer für
«lnem^echisgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von ei-
mm^ahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. t. Stadt- und Landrechte fo gewiß anzumelden
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und anhängiq zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller Hrn. Michel
Grafen, und Frau Sophie Gräfutn Ooronini v. Nconiierg, diö sbgedachtcn ^wangsdarlchens-Schcine
nach Verlauf dieser gesetzlichen Fns< für getöLtct, lrafc. und wirtmigslos erklärt werden :^il0.

Von dem k. k. Stadl- und Landrechte in Kram. Laibach den 6. Ma» 1627.

Z . 564- (2) Nr^ 2615.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte wird hiemit bekannt gemacht, daß über Ansu-

chen der Vormundschaft der minderjährigen Anton Rudolpb'schen Kinder und Erben die öf-
fentliche Verpachtung der zur Anton Rudolph'schen Verlaßmasse gchöngen fünf Siadlwald-
antheile auf drey Jahre bewilliget, und zur Vornahme der dtcßfäll'gen Llcitation der 25. I u -
M) l. I . vor diesem S tad t - und Landrechte Vormtttags von 9 bls 12 Uhr, bestimmt wor-
den sey.

Die Pachtlustigen werden hierzu mit dem Beysatze eingeladen , daß die dießfalligm Pacht-
bedingmffe in der dießlandrechtlichen Registratur eingesehen werden können.

Laibach am 16. May 1827.

Z . 535. (2) ^ Nr . 272Z.
Von dem k. k. Btadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Johann Bresquar, in die Ausfertigung der Amonisallons-Ebltte rück«
sichtlich des auf der angeblich m Verlust gerathenen Abhandlung des Paul Bresquar Ver-
lasses ääo. 28.° März 1789 besinolichengrunobücherllchen Inlabulations ? Ecrtlficats ääc>. Zo.
Aprü 1769, gewilliger worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachtes gründ-»
bücherllcheö Intabulatwns-Cerlificat aus was lmmer für e,nem Nechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermnnen, selbe blnnen^der geselZllchen Frist von einem Jahre, scchs Wo-
chen und drey Tagen, uor diesem k. k. V tad t -und Landrechte so gewlß anzumelden und
anhängig zu machen, ats lm Widrigen auf wetteres Anlangen des heutigen Bittsteller Johann
Dresquar, das obgedachte grunobücherllche Intabulations - Ecrtlficat nach Verlauf Weser ge-
setzlchen Frtst für geiödcet, kraf t -und wirkungslos erklart werden wird.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Krain. Laibach den 9. Mav 1827.

Z. 56n. (2) Nr- 2476.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch' deS Herrn Natales Eolen 0. Pagllarucci, Inhaber der Herrschaft Kieselstein,
und Herr Sigmund v. Pagllarucci, Inhaber der Güter Glemitz und Leopoldsruh, m die
Ausfertigung der Amortisailons - Edtcte rücksichtlich der'angebllch m Verlust gsrathmen nach-
benannten Darlehensschelnc, als: , , - i ^ ,

2) über em von Natales v. Pagliarucci, in der Zeit vom 1. Jänner b»s 25. Februar i8o5
geleistetes Zwangsdarlehen p r . i 5 a o st.;

I>) des Darlehenbschemes ääo. 7. März igo6, I o u r n . Art . 287 über, vom Gute Glelmtz
^ro äon-rwi^ii mit 7 ft. 21 kr., und ^ 0 r u ^ c a ü mtt 67 ft. 33 kr., zusammen m»r
74 fi. 5g kr.; ^

c) über von Gut Leopoldsruh pro äan imi^U mit lo3 ss. 17 kr. , und pro r u ^ i ^ I i mlt
3 i 5 fl. 10 3)4 kr., zusammen mtt 42H ss. 24 5)4 kr . , dann

ä) besonders von Obresa Hlerommus pro äuminicclU nnt, 4 ft. i 5 kr. geleistetes Zwangs-
darlehen, gewilliget worden. . ^ . -

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Zwangsdarlehmsschelne aus was ,m« ,
wer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, lelbe binnen der ge-
setzlichen Frlft von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte so gewiß anzmmlym und anhängig zu machen, als lm Wlwgen auf wetteres
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Anlangen des heutigen Bittstellers Natales und Sigmund Edlen v. Pagliannci die obgedach^
ten Zwangsdarlehensschemc nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr,st für gelobtet > kraft- und
Wirkungkloß erklavt werden wird.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram. Laibach am 8. May 1827. ^

Z. 1529. ( 2 ) " ^ ^ ^ " N r . 7661.
Von dem k. k. Städte und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Magissrates der landesfürstlichen Hauptstadt Lachach unter Vertretung
des vi- . Maximilian Wurzbach, m die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksichtllch
der nachstehenden, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

2) der über die uon der 3 l ^ ^ - KosariL-Gült pro äoMiiilQaii mit 196 ft. i 6 i j 4 k r . und
fn-u i ^ ^oa l i mtt 408 ft. 46 i j4 kr. von der Kapltltschen Gült ^ io äoininieäN mit
24 ss. 48kr. pro inzncali mlt 162 ft. 5 i i!4kr. von der Kommendischen mit 64f t .
if)2.l4kr. p i ^ inzüoäN 4/^1 ss. ̂ 8kr. im Jahre 1807 gegebenen Darlehen, unterm 11.
Februar 1807. ^ . 76 ausgestellten 60,0 Darlehensscheine: '

1)) des über das von der Kapitltschen Gült iin Jahre ikwq pic> l-nzncali an die Landes-
Operatlons-Kasse abgeführte Darlehen pr. 162 ss. 5 i !)4 kr. unterm 26. October 1809
Nr . 1175 ausgefertigten Dalehenbscheines, dann

0) der über d,e uon der Hauptstadt ^aibach im Jahre 1807 pro äoniinicaii mit 1172 ft.,
22 1̂ 4 kr. und pr« rn^icÄÜ mit 545^ st. 67 kr. gegebenen Darlehen unterm 20. August
1807 , 5n1i ^i-d. 108 ausgestellten 6 o.lo Darlehensscheine gcwüliget worden.

Es habln demnach alle Jene, welch? auf gedachte Darlehensscheme aus was immer fur
einem RechtsgrunbeAnsprüche machen zu können vcrmemcn, selbe bmnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte so
gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heurigen Bittstellers die obgcdachlen Darlehensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für
getödiet, kraft- und wirkungslos erklart werden würden.

Von dem k. k. lVtadt-und Landrechte in Kram. Laibach den 6. December 1626.

Z. 277. (2) N r . 6y6.
Von dem k. k. S tad t -und Landrcchte in Krsin wird anmit bekannt gemacht: Es'sey

über das Gesuck des Ivscph Hermann, hieronigen. Kaffehsieders in der Spitalgaffe, in die
Ausfertigung der Amornsations-Edlcte rücksichtllch nachbenannter, auf den hier m der Spi ta l -
gasse N r . 167 a l t , 26S neu, haftenden Urkunden, als:

n) der <ü<ir!,Ä Kianc^ ä6o. 27. May 176/,, vorgemerkt den 5. December 1770 vom Gre«
gor und Margarelh Ie r rgy , zu Gunsten der Maria Poduis über 1000 fi. ausgestellt;

1̂ ) des Erkcnntmsscb ääo. 12. Februar, und vorgemerkt 6. März 177I über eme Schuld
des^Grcgor Ierrgy an den Phllipp Kostmehl pr. i?.5 fi. lautend, und

c) der tzVchuloMlganon ääo. 14. July 1772, vorgemerkt iZ . December 1773, von
Gregor und Margareth Ierray ün den Thomas Karpe über 100 fi. L. W . ausge-
stellt, gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden und resp. die darauf be-
findlichen Vonuerkungs-Certificate aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma«
wen zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs W o -
chen und drey Tagen, vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte so gewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers
xlvseph Hermann, die obgedachten Urkunden resp. die darauf befindlichen Vormerkung«,
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Certificate nach^ Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelobtet, kraft-und wirkungslos er<
klärt werden würden.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Kram. Laibach den 6. März 1827.

Z ' 278. (2) N r . 1162.
Von dem k. k. Städte und Zändrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sty

über das Gesuch des Franz und der Theresia Wasser, Eigenthümerinn des Hauses N r . 8.
in der Karlstadter-Vorstadt, in die Ausfertigung der Amortisations' Edicte rücksichtlich der
auf dem Haus/! Nr . 8. m der Karlstadter« Vorstadt seit ,4 . Februar 1776 imabulirten, von
der Maria Elisabeth Rölt mit Johann Reit am 26. Jänner 1776 geschlossenen Vergleichs
und Uebergabl'-Vertrages, dann des von Maria Kortscheck ausgestellten, auf Theresia Wasser
lautenden Schuldbrief ääo. 1. July 1796, i n ^ o l a w 2Z. Ju ly 1796 sir. H00 fi. gewilliget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer für
einem Äcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe hinnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor tnesem k. k. S t a d t - u n d
Landrechre so gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen der heutigen Bittsteller Franz und Theresia Wasser, dle obgedachten zwey Ur-
kunden nach Verlauf dieser gcsetzllchen Frist für getödtet, kraft? und wirkungslos erklart
werden würden. Laibach am 6, März 1627.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. i 4 5 i . (2) A m o r t i s a t i 0 n ö ' G dic t. Nr . 1708.

Äom vereinten Bez. Gerichte zu Münkcnoorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht: M seo
auf Anlangen oes Matthäus Thomann, als Besitzer des, in der, landesfürsslichen Stadt Stein Lub"
Csnsc. Nr. 49 liegenden , und dcm Grunhbuche der gedachten Stadt 5uk Rectif. Nr . 82 dienstbaren
Hauses, in die Amortisirun^ des auf diesem Hause , und zwar vermög Meistdothvertheilungs - Pro«
tocoll vom Bes.b. cläo. 1^. July d. I . .^. nc>3, inäedita haftenden, und angeblich in Perluft ge<
rachenen, von Johann Tlaun ausgehenden, und an Johann Recher lautenden Schuldbriefes ääo. öo.
July ' 6 ^ , inta!). 6, December , 3 i 5 , pr. »76 ft. 33 kr. germMget worden.

Os wird demnach Iederman, welcher auf genannten Schuldbrief was immer für einen Anspruch
zu maHen vermeinet, aufgefordert, solchen binnen einem Jahre, sechs Wochen und Z Tagen, so>
gewiß hierorts anzumelden, widri^cns dieser Schuldbrief sammt Intabulatisns - Certisicat nach Ah«
lauf dieftr Zeit für null und nichtig erkläret werden würde.

Münkendorf am 14. November 1L26.

^ . 1Ü9. (2) ? m 0 r t i s a t i 0 ns « Gd? ct. Nr . 262.
Von oem s. k. Bezirksgerichte zu Naibach wird bekannt gemacht: <Is sey auf Ansuchen des An»

ton Smerekar von Laidach, in die Ausfertigung der Amortisations« Odicte hinsichtlich des vorgeblich
in Verlust gerathenen, von Andrä Schloufche an Ios. Dobnikar, über eine Darlehenöschuld pr. 100 ft.
am 6. April 16^7 ausgestellten, und am ü . des nähmlichen Monathsund Jahres auf die, dem Gute
Scrodelbof 511b Rectif. Nr. 26 zinsbare, zu Säule gelegene, ein Viertelhube intabulirten Schuldbrief
gewilligt worden. W werden demnach Jene, die auf diesen Schuldbrief aus was immer für einem
RöchtZgrunde Ansprüche zu haben vermeine«, aufgefordert, selbe binnen einem Jahre, sechs Wo-
chen uno dreo Tagen, so geniß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigens dieser Schuld,
brief, eigentlich oaK darauf befindliche Intabulations > «Zertificat vom 11. Apri l 1607, nach Verlauf
der bestimmten Amoctisationsfrist auf weiteres Anlangen für n u l l , nichtig und kraftlos erklärt wer»
den würde. Laibach am 20. Februar »627.!

5. 576. (2) V o r l a d u n g
des abwesenden Joseph Tschilbach zu S w u r .

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß^ wlrd dem Joseph Tfchilbach, Grundbesitzer
zu S vur , durch gegenwärtiges Eoict b^annt gemacht: Es hade, wider ihn der Johann Kaufelz
von O^elschwecnbach im Sezulö Rupertöhof, Klage auf Zahlung am e^gaUUchen He,rathsgute



chuldiger 3io ss. nelst VenugZzinsen cmgebrocht. Das Gericht, tcm der Ort scincs gegcuwalliucn
Aufenthalts unbekannt ist, und da er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend se^n t i n f t c , hat
ouf feine Gcfahr und Unkosten dem Herrn Johann Ncp. Echaffer, Bezittsrichter zu Ncudcg, zu
seinem Curator aufgestellt, mit welchem d,e angebrachte Rechlsfache om 25. August l. I . Früh um
9 Uhr, nach der für die k. k. Erblandcn bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und cnlicticdcn
werden wird. Derselbe wird daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu tcm Ende erinnert,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder den bestimmten Vertreter seine Behelfe
an Handen zu lassen, oder auck sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerich-
te nahmhaft zu machen, und überhaupt m alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möqe, die er zu seiner Vertheidigung diensam sinden würde; widrigenfalls er slch l die
aus seiner Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirksgericht Nassenfuß am 22. May 1627. ^ ^

Z 5<.I ^ E o n v o c a t i o n s - E d i c t . Nr . 722.
Vor dem Bezirksgerichte zu Münkcndorf haben alle Jene, welche bey dem Verlasse des am

8. Februar l I . zu Kallifche verstorbenen Bauern Joseph Kuchar, aus was immer für einem
Rechtsarunde'etwas anzusprechen vermeinen, ihre Forderungen bey der auf den 22, Juno d. I .
Norm' l taa von q bis 12 Uhr anberaumten Tagsahung so gewiß anzumelden und zu erweisen, wi«
driaens ohne fernern Bedacht die Abhandlung geschlossen werden wurde.

Bezirksgericht Münkendorf am 17. May ^ 2 7 .

Q 5g_ .2) F e i l b i e t h u n g K ' E d i c t . Nr . ^Zz.
Bom" BezirfsgerMe zu E ,̂g ob Potpetsch, als Concursinstanz, wird hicmit kund gemacht: Es

babe über Ansuchen des Herrn Georg Natschitsch, Bezittsrichters zu Krcutbcrg, als S imon Sarersch«
nia'schen K M . Verwalters, und zugleich Vertreters in Bezug auf das unterm 17. Februar l. I ° zur
Z 187 zwischen den Gantgläubigern getroffene Einvelständnih zur Vornahme der, mittelst Bcschei.
de'ö vom iä. May l. I . M Z. 425, bewilligten Feilbicthung d^r in die Kndamasje gezogenen, ter
löblichen Herrschaft Kreuz »"b Urb Nr. 464 Rect'f. Nr . 397 dienstbaren Simon Saverschnig'schcn zu
Äiopl« liegenden halben Hübe sammt A n - und Zugehör die drey Tagsoyungen, und zwar: den
3o. Juno , 3 i Ju ly und den 3 i . August mit dem Bcvsahe anberaumt, daß, wenn die feUgebothe.
ne Gantrealität bey der ersten oder zweyten in loco 2,ke^5 Früh von 5 bis ,2 Uhr abgehaltenen
Feilbiethungstagsahung nicht wenigstens um dtn Schähungswerth veräußert w i r d , selbe be'v der drit '
ren i m nähmlichen Orte und zu nähmlicher Zeit abgehaltenen Tagsahung auch unter demselben hint-
an gegeben werden wuroe.

Zu dieser Feilbiethung werden die Kauflustigen mittelst gewöhnlichen Verlautbarungen, und die
Tabulargläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte durch Rubriken mi t dem Bcysahe vorgeladen, daß
sie von der Schätzung, als. den Licttationsbedmgnissen, taglich in dieser AmManzley Abschriften er.
halten können. . , „ . , < . . . „

Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch am l g . May »627.

Z . 5S9. (2) <« «, . . . n, E b ' c t. Nr . 892,
B o m vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird allgemein bekannt gemacht: Es

werde das in der Stadt Neustadtl am Platze,sub Confc. Nr. 77 stehende Einkehrwirtöhaus mi t ei.
nem Stockwerke des Herrn UloyS K u t M o , bestehend aus 4 Passageur ° und 2 Speisezimmern, Schlaf«
kabinette, dann einem großen gut conservirten Tanzsaale, ^ PfcrdstaNe auf 4» Pferde, » Wagen,
schupfen sammt Keller, ^ sonstigen großen Keller, ! Küche und einem daran anstoßenden Spci'sge.
wölbe, dann besonders aus dem gleich vor der Stadt gelegenen Krautgarten, einer doppelten Harfe,
einer Heuschupfe, und mehreren alldort gelegenen Aeckern, endlich einer bedeutenden Quantität Bett-
«ewandes, Tischwäsche, Ädem, Getre id, Speck, Schweinsteijch lc. Weingesckirr, Heu, S t roh ,
Küchengeschirr, am 16. July »627 und an den folgenden Tagen stets F iüh von 9 bis »2 Uhr, und
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, in dem gedachten Aloys Kutjaro'schn: hause aus freyer Hand limando
veräußert werden.
. . 5,Aesemnach werden alle Kauflustigen zü dieser Licitation vorgeladen. Uebrigens können die
Vleßfalllgen Licitations«Bedingnisse stets in den gewöhnlichen Amtsstunden aNhier eingesehen werden.

Veremtes Hez. Gericht Rupertshof zu Neuftadtl am 29. May »627.



Z . 586. (2) A m o r t i s a t i o n s - E d i c t .
Bon dem k. f. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gegeben: M fco auf Ansuchen des Flo-

l ian Mischicsch v^Izo Samuda, Gctreidhändlers vsn La^bach, in die Ausfertigung dcs Amortisations-
Eoictes hinsichtlich des auf dem «ub Rect. Nr. 216^4 dem Scacitmaglstlai La>i?ach dlenslbaren halben
Meinitzer» Waldantheil intabul i l ten, an Iof tph Marouth lautenden, angeblich in Verlust gerathenen
Schuldbriefes, <1<1o. ». März 1799 pr. 216 ft. gewMigct worden. Daher baden A l le , welche darauf
einen Rechtsanspruch zu stellen vermeinen, selben so gelviß binnen en.em Jahre, sechs Wochen und
5 Tagen, vor diesem Gerechte geltend zumachen, als widngcns auf fcruercS Anlangen gedachrer
Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche G. B . «Heitisicat für qclrdlct erslärt, und in öie (3x»
tabulation desselben gewilligt werden würde. Laiback am 19. Ma» 1827.

Z . 5g6. (2) E d i c t . Nr . 5)45.
Das Bezirksgericht haasberg macht bekannt, daß es über Anlanden des Jacob Gostischa, <̂e

prang. 5. Apri l »826, Nr. §43, die Feildiethung der dem Urban Thomschlh gchoriq gewesenen, in
Martinhrieb 5ul, Haus - Nr . 67, gelegenen, am 16. Iuny 1L25 ron dem Blas Icr r ina um 35» ft.
i m Executionswege erstandenen Kaische, wegen nichl erlegren Weistbothes, und auf Gefahr und
Kosten des Blas Ier r ina bewill igt, zu diesem Ende aber die Tagsayung auf den 5n. Iuny l. I .
Früh um 9 Uhr in loc» Martinhried mit dem angeordnet habe, daß dabco die Kaifche um jeden
Anboth hinian gegeben werden wird. Bcziltsgeriät Haasberg den 10. April 1827.

Z . 5 /3 . (3) E d i c t . , Nr., 700.
Das Bezirksgericht Vottschee macht hiermt allgemein bekannt: Es seye auf Ansuchen

der Herrschaft Kostel, in d«e exccui^iva Versteigerung des, emigen Unterthanen der genann^
ten Herrschaft wegen Waldschadenersatzen, in die Execution gezogenen Viehes, a ls: 43
Ochsen, 55 Kühe, .17 Pferde, 29 Schafe, 5 Kälber, gewllllqet, und seyen d»e Tagsayun-
gen locc» Stadt Gottschee, jn den vor- und nachmtltäglgen Amtsstundcn am 21. und 12.
I u m ) , 6> und 7.^ dann 2,^. und 25. July l. I . , mlt d?m Beysatze anberaumt worden,
daß, wenn das Vlch b«ey den ersten oder zweyten Tagsatzungen mchl wenigstens u m , oder
über den Gchätzungswcnh an Mann gebracht werden konntcZ, bey den drmen auch unter
derGhäyung hintan gegeben werden würde. Bez. Gerlcht Gottschee am ic». May 1827.

Z. 533. (2) A n k ü n d i g u n g .
Beym Unterfertigten sind folgende krannsche Bücher mit verbesserter Ortho'graphie um

die beygesetzten Prclse zu haben:
1) Toiiiaslia Kempz liana dvanajst bukuv, is niegovih dosici she iiialo snanili pisem

isbranih, is latinl'kiga prestauljenih. X>iesed sd)6n't ^r.bauungäbiKfc 9Qn-i i m ©«»He bet'
befannten sftat&folije > Don bem nämlichen föevfafTer, begreift in ftcfe 68o ^citcn in 12., unD
foftet fteif-gebunöen 24 ff. Stud) sann Diefeö S5uc(> in 4 einzelnen gteid>en festen mit cige*
nen Sttelri/ jebeS -^efr iteif gebunben/ JU 6 fi\ nseggegeben reerben. 33ctß cvftc -Pest pat jum
Sitet : Limbarfki clol 3 baö jn>epte / Zhvelere baivc : to j e , roshni vertex, roxhaj malih,
od fposnanj.i svoje sJabosti, i« od satajevanja llnniga sebej, bstö 3. Dvoje bukvc : Ilisha
ubosihj in pa trije shotori; unb öaö 4.. ^>£ft. IJeLcre bukve: Sdihovanjo skesatic dal'iic j
povsdigovanje svojiga serxa k' Eogiij od svetiga in miniiga sbivJjcn'ja in federn pobosimiJi
molitv j pel iistov^ in sliest syelih moütv od kristusoviga terpljenja.

2) Kratko prcmisiiljevanjekrisLusoviga terpljenja; 3 'OJg^n Ifavf, so (let ft e if gcbtin'Ocn 5 fr.
3) MoliLve in nauki sa mladost (jrttvyte Slujioge) em ©cbei.^buc^ sue t»ie fcaimföe ^ugenD/.

foftet mit 3^ucFi tini (Jestedei* gebunben.18 fr.

4) Eine klnne Anlel'unZ zum Krailuschlesen mit der verbesseren Orth^graphle 2 kr.-
Laibach am 28. Map 1827. J o h a n n K l e m e n s ,

Buchbinder.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 606. (i) K o n k u r s , 5ä Nr. io8a7.
zur Bmtzung zwcy kärntnerisch - Ferdmandeischen Stiftungsplahe im Convlcte zu Oratz.

Es sind im h'.csigen Convltte zwey karntner„ch-Ferdlnandeische Stlftungsplaye, leder von
einem jährlichen Ertrage pr. 376 si. 7 kr. W . W . gegen dem wnder zu besetzm , daß sich die
Eomvetcntcn verbindlich machen, den zum ganzen jährlichen Unterhalte des Iöalinaes nacb
buchhalt«nscher Rechnungsadjußirung unzulänglichen 'Vtiftungsbetrag aus eiacnen Vermöaen
zu ergänzen. Dme Ergänzung dürfte mchi mehr bedeutend werden, wcil tm laufenden
Jahre fast atlt Srlftunasplätze, deren Besetzung gestattet , f t , auch nmkllch besetzt w den
vvcdurch sich dle Vervfiegs-u»id Rcgtekoften mehr venhetlen. Zu d'.eser St. f tuna ssnd ^°r
züßllch in Karntsn gcbürttge Vtudlerende berufen', wodurch aber andere mcht ausaesMo^n
werden. Der Iünglmg muß beretts das Gymnasium angetreten, jedoch d«e /te G r a m ^ i
kalichule^und das 1^. Lebensjahr noch nicht überschruicn haben. Wer einen dieser K ^ f
tung^vlatze fär leinen Sohn oder Mündel zu erhalten wünscht, hat das mtt dcm Tauk.
scheme, mtt dem Ge»undheNs5, Pockenlwvfungs-und GtudienzcuZnissm vom zweyten Seme^
fter 1826 und n-ssen Semester 1627 belegte Gesuch, m welchem d,e angeführte verbindl^-
Erklärung ausdrücklich enthalten seyn muß, längstens bis C'nde Juno d I diesem G««
bermum zu überreichen. Grätz den 9. May 1827. ^ v . >). ^ ,rm ^ u -

Z. 6c>3. (1) ^ K u n b m a ch u n g - — — ^ . »^ ^
des kaiserlichen konlgltchen illyrischfn Landes - Gubermums zu Lalbach

Wegen Mauthbefreyung der Leichenwägen, und jener sie beglmmdcn Wagen, welche mit
priesterllcher Begleitung zur Begräbnißstatte zlehcn.

k <̂  laut Erossyun^ der kaiserl. königl. .allgemeinen Hofkammer vom ,5 . vorigen Monats,
5 /s^li e "^ ^" jc f tar über emen erssarteten aaerunterchamgsten Vortrag mtt allerhöchster
k ^ ^ n N s vom 3. AprN laufenden Jahrs d'cjemgen Leichenfuhren und d.e sie beg n

s«mke>t zu treten habe. «»lbüch am i n , Ma« iß,z. «̂  » >» «>,«»

J o s e p h 3 a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d d u r g ,
Gouvlrneu». Le°p° !d G«»f «. S t u t e n be r g ,

^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k, k, Guh«rnllll.R»th.

3- Ll>7. ( I ) V e l l « u t !, « r u n «. «sz, , .

«u d«n^ G ^ " . " ^ ^ " " '° l>"i«'n «"">«< ° ° " b?^ss. 2«, kr, k°n». Münze rrl°°i««t.
t,nn a"r n u ? ^ " l " x«'p°>>l"°n Hoden »rm«, gut «d!ud,.«n°e Ansp«uch. Do« l.tztoe
G!>?t/r k.t d » « l ^ . ' ^ ^ " ' " " " s »« Ph>l°s°ph>s««n Slubi.n genossen werden, und d«°

^rzu«««.>s< ftr d.. .u t se,ner Nerw»n»schafr abstammenden O t u .
' . "um««u ^ « ^ ^ 7 ^ ' ^ ' ^ r Anoerwondten n»r» be/V.rlechun« »i<fe« G.x.
M"r."„ / m . . . ^ ' ^ . ,! . ^ ^ " ^ ' ' " " " ' " «".er «r°ht»°en!.er«, -n den D i r f . rn Gt-
»en I ü n < > ^ , . ^ . . I ^ " " " ^ ' " ^ ' ' s «dornen, «rmen, wohlgefitl.ten und «ut stud.ere«-

^"«, 'nse Ruck,,chl genommen werden. Insofern« auch «u» «b.z.n » i r fern fem g«,

(Hur Beyl . Nr .45, i>,5,Iu<ip lL27.) B
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«igneter Competent vorhanden ware, soli dieses Stipendium nachdem Willen des St l f tcrs
«mem solchen Gchüler zu T l M werden, der «n jenen Dörfern geboren ;st, welche zur
Norftaotpfzrr Hr. Perer bey Laibach, oder Manafe ld , di? Getre»0 e Collecrur abzuweichen
haben.— Jene Studierende, welche das Eine oder Andere dlescr GNpendien zu erhal-
ten wünschen, haben daher ihre mit den Gtudlenzeugmffen von beyden letzten Semestern
mit dem Beweise der Dürftigkeit und der überftandenen natürlichen oder gclmpften Blar,
tern belegten Blttgesuche bis längstens 10. I uny d. I . anher zu überreichen, und diejknl-
gen, welche um das Buppan'sche Gtipendmm compenren, muffen auch den Bewe^ über
ihre Verwandtschaft zu dem Gt t f te r , oder über den O r t chrer Geburt beybringen. - ^

Vsm kaiserlichen königlichen illyrischen Gubermurn zu Lalbach am zo. May 1827.
J o s e p h F i cphevr v. F l ö b n i g ,

^ k. k. Gubermal - Gecrerär.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 583. (2) F e i l b i e t h u n g K . G o i c t . ZIr. 9^7.

Vom Bezirksgerichte Egg ob Poopetsch lst üder executives Ansuchen des Greqor Stoiß von Mo»
läutsw, Gewalthader der Barbara Dertjcher auö^«sHcrn, wic^r tcn Georg Mor«-l!a, Vormunh
der Georg S«montlchitsch'schen Pupillen und des grohjäbngen Anton ^imontschitscti von Fächern,
in die executive ^ellbiethung der zu dem Georg Simon^ck'.lsch'schen Verlasse gehörigen, dem lödli«
chen Gute Tufstein «ud Ucb. Nr. 36 dienstbaren, und gerichtlich N4 ft. 49 tr. s.efchähten Ganchube
sammt Wohn» und Wlrtdfchaftsgedäliden , ob aus üem Urtheile 6äu. ä. May !Ü25 schuldigen »56 st.
H 4)5 tr. mit Zinsen und Unkosten gewilligel, und sind zur Abhaltung der FsUbiethung die 3
Termme: auf den 9. Mao, 9. Juno und 9, July ^ 2 7 , jedesmahl Früh von 9 biß 12 Uhr im
Orte der Realität zu Mchcrn mit bcm Anyange anberaumt worden, daß bis feilgcdothene Realität
bey der ersten oder zweyten FcMnethungstagsahung nur über eder um oen Schayuugswerth, bey
der dnlten aber auch unrer demselben an Mann hintan gegeben roördcn würde, dessen die intadu«
lirten Giaubißec, insbssonoere mlt Rudriten, die Kaustustiqen adec mit dem Bcysahe hiemit vor«
geladen werüe'n/ daß sie die oiehMigen iiicitationsdedingnisse, alö die Schalung in diehgerichtli-
cher Kanzleo in Nmtsftunden täglich emsehsn, und Abschriften davon erhalten tonnen.

Vom Bezirlögenchte (Zgg ob Podpctsch am ,2. Decemoec 1626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsaßung lit die feUgebothene Realität nicht veräußert worden»

Bez. Gericht Egg ob Podpelfch ocn 25. May 5827.

Z. 592. (2) Convo c^ati 0 ns . E d i c r . ^ Nr. 672.
Hon dem vereinten Bez. Gerichte zu Mlinkendott' wird ^tannt gemacht: Es sey uder ünlan.

gen der Frau Margareth Samlen, als unbedingt erttänen Bertragserbinn zur Orforschung der Schul«
denlast ooer sonstigen Ansprüche nach ihrem am 25. April d. I . verstorocnen Oheganen, Altton Sam-
len, gewesenen bürgerlichen Ne.Uicäten'OeNhers, Söifensieüsrs und Uastqebcrs in der lanbcöfürstlichen
Stadt Stein, eine Anm-lbungstagsatzung auf den 23. Iuny d, I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt worden, bey welcher alk Jene, welche an diesen Mllaß auZ was immer
fur euiem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen ocrmnnen, solche so gewch anmcldtü und rcchtogeltend
darthun soNen, wiorigönö sie die I.'!g3N dös §. U ^ dürge îchen Geft̂ buches sich ftldst zuzuschreiben
haben werden.

Müntendorf den ,9. May 1827. " ^ ,

'Z7? l4 l . ^ (2 ) " A m o r t i s i r u n g S . (Kdl <; i. ^ r . »276.
Vom vereinten Bez. Gerichte zu MankenSorf mird hiemit allgemein' bekannt gemacht: (öä sey

auf Anlangen der Bruder Anton und Barrbolomä Zodischtar aus oem Dorfe Neul, m d»e Amort,-
strung de3"an.Mich verbrannten, zwischen Maria Vodifchkar uno Iobann Repnick von-Neui am 24. Iuny
»602 abgeschlossenen, un9 zur Sicherstellung d^- oäieiluven und mütterlichen Vlbcheüe der deyoen
Gesuchzttll?! auf oer zu Neu! 5ul, Gonsc. M . 5 licgen?c, dem lödl. Gute Sceindüchl dienstbare ga«.
ze Hude ocö Ishann Replnck, am.^2. 5)lÄ!) ^ä l I lnt,ihnün^n Eh^venr^M', genililget worden.

O3 weroen Öemnach alle Jene, welche aus gedachten Urkunden, rü^ecuvü auf die mittelst sel-
ber VMch^tt odgenannte OldiheUe ans was immer ful einem R?chtöglun5e cinkn Anspm^ zu ma>
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Hen gedenken, aufgelodert, ibre vermeintlichen Ansprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen und
dreu H âgen, so gewiß anzumelden, als wldrlgcns genannte Urkunde lücksichtlich der erwähnten Erds-
onlpluche für todt erklärt, und in die Gxtaduialwn delfelben gewilliaet werden würde

Müntendorf am Z5. August ,Ü26. " " ' ^ ^ ^

Z- 2^9. (2) E d i c t . Nr ,-?
Bom Bezirksgerichte zu Tgg ob Podpctsch wird kund gemacht : Es sey auf Ansuchen des Gre.

por Iavocsckeg, von Wacktcnbcrg, m dle AMerNgung der Amo.l«sat,ons. Edicte binsichU^
A. t .n Rauniche.-, vonMoscbemg. am 37- Apnl ,609, an GejuMclkl Gregor I a r N a Aer äL^^^^
d. W. ausgepellten, am nähml-chcn Dato auf die der lödl. Herrsd aft Münk ndorf N , ^ m. . '
dieneren zu Mof^n ig liegenden ^nzcn hude i n t a d ^ t t n / vcrg^ch / ^ r uft ^ a t ^
ncn ncrulddnefes g.wlMgt worden. Os werden daher Diejenigen, d,e auf dc« q ach//n S ä ) u l ^
aus mgK lmmer für e,nem Recdtsgrunde Ansprüche zu stcllen gedenken,
? ln " " V " > 'ecl's Wochen und drey Tagen, s. gewiß vor diesem Genchte an um n un dar7u"
thun, als widrigens auf n-etteres Anlangen dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf b findlicbe l«n
lahulatlons.Eernftcal fur gnödtet kraft- und n^irtungsl.s erllärt werden würde ^nbl.che ^n«
^ _. ̂ ^ ^ l c h t ^ l u Egg ob Po^pusch am ;5. Jänner 1L27.

Von eem vereinten Bezirksgerichte ))?ichelfictten zu Krainbura als Neal.^nssanl w,r^ ^ i ^
bekannt gemacht: Gs habe das hochlool. k. t. Stadt- un^'andreckr .u L.ib.ck n « Ä « ^ ^

i»2u ^.«l.lgcn 000 ft. (H. M . sammt Nebenveromdkchkenen, in die erecutive ^elldietduna dcK de^
Lebern gchorlgen, m der Stadt Klainburg am odern P l a y e d C o n s c ^
^ n d b u a x der Stadt Kraindurg d'enstbaren,gerlchllicy a^3oooft. M M g chä hten Dauses sümm^

N? -̂7.3: :-M-'N-5^5»'^
bi,̂ ec mit dem Aeysatze zu e"fchenlen ein^lad"^ insbesondere d,e lntabulirten Gläu°
Stockwclten bestehende, gemauerte, auK zwey
gazinen, zweo gewölbten ^chen, vltr dergleichen Ma-
Eisenbalten, auch mit einem eisernen H.upnhore ^
sichtige und die dießfälNgen LicitationsbedingMe in ^ ^ k ? ^ ^ ^ / " ^ ^^,V'rtachan:hett be.
stunden eingesehen werden können. ^ ^ " ^^'^er (ÄenchtZtanlley tagkch m den Amts-

Ver. Aezirtögericht Michelstetten zu Krainburg den 2 Auril 182^
Anm^kung. M tfm Hustiger erschienen.
I . 6oi. (z) A ^ r ^ ^ — — — .

Alls Diejenigen, welche auf den N«»r̂ K >̂H ^ ^ «- /, , ^ ^ ^^6.
Besitzer einer der Herrschaft Sonn aa d ^ i ^ ^ ' ^ ^ ! ^ " ^ ^ verstorbenen Matthäus Rosmann,
gründe Anspruch, zu stellen vern N bad , 7 ^ . ^ ^ ' auK^was immer für einem Rechts.
'627 Vormittag von 9 bis »2 Uhr bes t .m^ lolche bey der vor dlesem Gerichte auf den 20. Iuny
Folgen des § 624 B5G. B. z u K c h r ^ ^ ^drigens sie sich selbst die
^ Bezuksgericdt Sonnegg den 2g, Man xLZ" ^ ^ '
Z. »044. (z) '^ ' ' ^ « h 2 . -̂  "" ^

Lack rvird hiermit bekannt gemacht: M habe über
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, G3 werden daher alle Jene, die auf dem benannten Notariats, Act ein Recht ,u haben vermei.

nen, hiermit aufgefordert, dasftlbe binnen einem Jahre, sschs Wochen und dreo Tagen, so gewiß
hierorts g-ltend zu machen. widrigenK nach Hsrlauf dieser ^ett üoer ferneres Ansuchen des Paul Klc.
mentschitfch oer benannte Notariats' Act sammt dem Intabulations - Certificate für null, nichtig und
kraftlos erklärt werden üvird.

Bezirksgericht Staatsherrschafc Lack am ,4- August ,826.

Z- 69 ' . (2) N a c h t r ä g l l c h e B e k a n n t m a c h u n g
z u r

Gratzcr Tafchen-Ausgabe
von

W a l t e r S c 0 t t's W e r k e n .
Dem a l l g e m e i n e n Wunsche gemäß,, meine nach dem englischen Originale

vorläufig abgetheilte Ausgabe von G cot t's R o m a n e n , welcher die b e k a n n t l i c h be»
ste deutsche Ueberse tzung der m i t h is tor ischen A n m e r k u n g e n v e r s e h e n e n
L e i p z i g e r A u f l a g e uon G l e d i t s c h zum Grunde liegt, auch ,n kleinere Bandchen
zur Begleitung bey Vpazlergängen elnzuthellen/ werde lch nach dem Maßstabe der wegen
ihrer Wol)lfc,iheit so allgemein angekauften Stül lgarter Ausgabe, wooon ein Bandchen
auf ordinärem Papier gedruckt 7 ^ 2 kr. C. M . kostet, jeden Roman also einrichten, daß
er in 3 bls 9 Bändchen zur iheilwetsen bequemen MltsichtraZung geeignet ist; demnach f in-
det G la t t eme

noch bedeutend wohlfeilere Preises-Aenderung,
gemäß welcher 1 Bandchen von 6 bls 3 Bogcn zu ino bis iZ^ «Seiten a u f schönem
w e i ß e m P a p l e r m i t ganz , n e u e n g le ichen L e t t e r n gar n u r a u f 5 kr. zu stehen
kommt.

Nach diesem geänderten Plane zahlt man also vorhinein:
1) Für bte ganze Sammlung in Zo Thcllen ( i5o Bandchcn) schon elegant broschirt 12 fl. E . M .
2) Für eine Lieferung von 12 Bandchcn 1. st. E. M .

Diese allerwohlfeilsten Pränumerationspreise gelten bis i5. July d. I .
Alle MonNhe werden 6 bis 9 Banvchen ausgegeben. Nach Erscheinung kosiec jcde«

Roman von 4 bis I Theilen (2 bis 9 Bandchen) 24 kr. bis i ft. 12 kr. C. M . —
H i e r a u s möge m a n die g r ö ß t e W o h l f e i l h e i t ersehen.

I . A. K i e n r e i c h .
Die Korn'sche Buchhandlung dahier nimmt Prqnumeration an.

Z. 5Z4. (2) B a d . N a ch r i ch t.
I n Bezug der öffentlichen Ntkanntmachuna des Mincr^lldides zu Tüsser vom i3. Februar ^827

hat Unterzeichneter die Obre zur Kenntniß der ?. " l . Harren ^nd Frauen Hadqästc die Tafel>Zim.
mer», Bett» uni> Bäder. Preist hiermit allgemein bekennt zu gcden:

Die Preise der Zunmer sind für eine ganz« Tsur auf 5, L und »o st. ftstgescht.
Sin feincs reincs Bett für die ganze Tour . . . . 2 st. — tr. G. M .
Die Bäder der ganzen Tour 2 fi. — kr. » «
Erste Tafel ,u Mitlaq mit 7 gut zubereiteten

Speisen und täglicher Abwechslung — 56 kr.. „ „
Erstes Nachtessen . . —. ,6 fr ^ ^
Irvevte Taftl zu Mittag — l8 lr. ^ ^
Zweyte Tafel Abends — ^2 tr. « „
Guie eä)te Getränke imd nach Auswahl der Herren Gäste zu habcn.

Mineralbad zu Tusscr den ' . May 1L27.
Johann Eichberge r-
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- Kre isämt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .

W^cil die Versuche zur Subarrendirung oder Lieferung des Brennholzbedarfes für das
k. k. Militär-Haupt-Verpsiegsmssgazin »on i I u n p d. I . bis Ende May 1826/ am 3. und
19. v. M. ohne Erfolg geblieben sind; so wird bey diesem Krnsamte eine neuerliche Behand«
lüng vermöge herabgelangten höhern Auftrage vorgenommen werden, und man findet
hiezu den 12. l . M. um zehen Uhr Vormittag zu bestimmen. — Welches zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird. Kaiserliches Königlich^ Kreisamt lmbach am 2. Iuny 1827.

Z. 6 i3 . (1) «"—«- -°— ^ " ^ Nr. H855.
Die Subarrendirungs? Verhandlung für die Sicherstellung der Verpflegung der Lai-

bacher Garnison, vom 1. August bis Ende October 1827, mit der Erforderniß von
täglichen 1100 Brod-Portionen, iHZ Hafer-Portionen, 25 a V Pfund Heu-Portionen,
gg ä 10 Pfund Heu- Portionen, i5a ^ 3 Pfund Portionen, und 1440 Bund Betterstroh
a 20 Pfund, wird am i5. l. M . um iQ Uhr Vormittag bey diesem Krelsamte abgehal-
ten werden. °^ Welches hiennt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Kaiserliches
Komqliches Kreisamt Laibach am 2. Iunp 1827.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 6og. (1) E d i c t . Nr . 187.

Nachdem die bey der am zZ. d. M . abgehaltenen Licitütion der Gtaatsßerrschaft Git-
ticher Zlnsgetreide erzielten Anboth,e von de? wohäöbl. k. k. Domainen-Administration nicht
annehmbar befunden, und eine dteöfälligz neuerliche Verweigerung verordnet worden ist, wu-d
zu dieser neuerlichen Licttation der 12. k. M. I uny , von 9 bis 12 Uhr Vormittag, in der
hiesigen Amtskanzley beftiwmt, und bey derselben nachbenimnte Getreld« Gattungen in gu-
ter Eigenschaft, und zwar:

687 N. Oesir. Metzen Hafer,
256 » ,, ^ Weitzen, ^
50 ^ „ « Korn,

9 « « « Hierse^ und
! ,, „ n Haiden im Wegs der Versteigerung um bil-

lige Ausrufsprelje m beliebigen Parttzieen den Meisibiethenden veräußert werden.
Sittich am 2^. May 1827.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 602. (1) ' ^ ^ ^ Z

A m 25 I u n y d. I . .^l?rmtttag von 9 bis 12 Uhr werten vor dem Bezirksgerichte Auersxerg
dle Verlaßanspröcher-Anmeldungstagsahungen nachfolgenden Ve'stolbknen abgehalten werden, alsnach:

Barthlma Hrön, von KompoNe; Mathias Koprmz, von-KlnnUpplem; Georg Wültcsar, von Se l -
' ^ ? ? ' ^ ^ " Raplou; Anton Maräuth, von P-rNppe; Ierne Sporrcr, von Podqonza H. Nr . 4.

W haben demnach alle Diejenigen, wttche bey gedacht Besässen. Ansprüchen zu stcken vcrme^
nen, solche am obbestimmten Tage und Stunde anzumelden, w idr iges sie sich sclbst die Folgen des
§, 614 burgl. Gesetzbuchs zuzusVre,ben haben «erdsn, Auer^pera am 26. Apr i l 1827.

^ - 598. si) ' E d i c t . Nr 616
^ a ^ ? " " « . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . " ^ Gottschee wird biemit bekannt gemacht: Gs ftye auf Anlangen tes
^oyann Kosler von Kotschen, m die executive Berfteigerung der dem Johann Primcsch von Hand-
8 t l ^ ^ ^ " . ^ " ^ ^ " ^9^ ^ M> M . <:. ß. c., in die Execution gezogenen, und sammt lund« ^ .

" o verens gerichtlich auf 226 fl. ,3 kr. geschätzten holden Bauelshude, 5uk Hauö<Nr. 16, Rect.

(Z. Beyl. Nx. 45. d. 5. Iuny 1827) C
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Nr. i353 gewMiget, und die Tagsatzungen am 3c>. I uny , 3a. July und 3a. August l. I . , Vormir<
tags in oen gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysahe anberaumt worden, daß, w?nn die Hubrea-
liiat bey der ersten soer zweyten Tagsayung nicht wenigstens um oder über den Z Schätzungswerth an
Mann gebracht werden konnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsdedingnisfe tonnen in der Kanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottsches am 19. May 1L27.

^ 9 9 . (1) E d i c t . Nr. 820. "
Bon l>em Bezirksgerichte Gattschee wird bekannt gemacht: Selbes habe auf Ansuchen des Gce«

gsr Loser, von Hinttrberg, in die executive Versteigerung der dem Georg Wittreich, von Hinterberg,
in die Execution gezogenen, gerichtlich auf 12a st. geschätzten Hubrealität sub Rect. Nr. 1696, Haus.
zahl ,5, gewilliget. Zur Vornahme der Versteigerung werden die Tagsatzungen in Loco Hinterberg
am 3c,. I uny , 3o, Ful? uno 2o. August l. I . , jederzeit Nachmittag in den gewöhnlichen Amlsstun»
den mit dem Aeysaye anberaumt, daß, wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Tagfatzung
nicht wenigstens um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, bey der drit-
ten auch unter der Schähuug hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 20. May 1627. '

Z. 600. (1) A n k ü n d i g u n g .
Am l i . I u n v 1827. Vormittag um L Uh r , werden in dem k. k. Gestütthofe zu

Prösiraneg nächst Adelsberg, mit Genehmigung des hohen Obersistallmeister-Amtes nach-
stehende 3 Stück gemusterte Pferde mittelst einer öffentlichen Versteigerung gegen gleich
baare Bezahlung hintan gegeben. .

A b k u n f t Alter
^ ^ > — — Farbe, Geschlecht und <« V ,
N a h m e ! " 2̂ . ' Nationale

M u t t e r V a t e r Jahre Gattung.

L«^V l3^ NaOHl.080

^rasaiiiNH I I . UallÄ^i

IIl135L^l^ ^Vall^oin IÎ 38OVlH

^Ioi^egurH I I I , Nanwuu,i-H I^i^p

19 Schimmel, Zuchtstutte Karster
16 . detto. . Koptschaner
16 . detto. . Karster
5 Schimmel, Hengst Karster
/̂  Schimmel/ Hengst Karster
z Duntelköstenbraun, Hengst Karster

10 Fuchs, Wallach, Zugpferd Karster
6 Rapp, Gtutte, Reitpferd Karster

Die Hevren Kauflustigen werden zu diesem Verkaufe höflichst eingeladen.
Liftpiza am 27. M2Y 1627^ ^ ^ ^

Z. Z82. (3) H a u s - P a c h t v e r g e b u n g .
Zu Michaeli d. I . ist das der deutschen Ordenskirche ge-

genüber, unter der Consc. Nr. 20Z liegende Eckhaus mit allen
hiezu gehörigen Bestandtheilen anf ein oder mehrere Zähre con-
tractmaßig in die Pachtung zu vergeben; wofür sich die ?. ^.
Herren Liebhaber um die nähere Auskunft davon zu erhalten,
auf dem alten Markt im Hause Nr. 43 anzumelden haben.


